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Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 7. November.

rer

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir den Buhnenmeiſter Walter mit der Beauf
ſichtigung der fiscaliſchen Teiche bei Knapendorf und Schladebach. und mit der ſpeciellen Controle über die Verpflich
tungen welche die Parcellen Pächter vertragsmäßig eingegangen ſind, beauftragt haben. Die Pareellen Pächter dieſer
Teiche haben daher den Anordnungen des Buhnenmeiſters Walter in jeder Beziehung Folge zu geben.

Merſeburg den 19. October 1860.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern Domainen und Forſten.
(gez.) Crüger.

Der Königliche Salinenfisküs beabſichtigt auf der Saline Dürrenberg an Stelle der in neueſter Zeit ab
gebrochenen alten Wat tſchen Dampfmaſchine eine Hochdruckmaſchine von 16 Pferdekräften nebſt zugehörigem Keſſel
aufzuſtellen, welche in Zeiten, wo die vorhandenen Waſſerräder nicht ausreichend ſind, als Reſervekraft zur Hebung
der Soole aus dem Borlachſchachte auf die Gradirgebäude dienen ſoll.

Jndem ich dieſes Unternehmen in Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen gegen dieſes Project bei mir innerhalb einer
präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen angebracht werden können.

Eine Beſchreibung des Dampffkeſſels liegt in meinem Bureau zur Einſicht aus.
Merſeburg den. 2. November 1860. Der Königliche Landrath Weidlich

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer Zu
und Abgangsliſten für das II. Semeſter d. J. und zwar letztere in zwei, erſtere aber in dreifachen Exemplaren un
ehlbar bis zumfeh z 9. December d. J.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.
Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer-Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction ſowie

namentlich die im 31. Stücke des Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Re
gierung vom 12 März deſſ. Jahres genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangs-Beläge zu. juſti
ficiren, auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen.

Der Zuſchlag iſt ſummariſch zu berechnen, ganz ſowie dies in den Liſten pro I. Semeſter d. J. geſchehen
oder berichtigt worden iſt.

Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt

de 1857 Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuer- Reſte in duplo hierher ein
zureichen.

Merſeburg den 5. November 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt Jn der Separationsſache von Merſeburg werden die

gemacht, daß der ſeitherige Landbriefträger Auguſt Puff jenigen Feldbeſitzer, welche Acker- und Wieſen Grundſtücke
aus Weißenfels als hieſiger Flurſchütze angeſtellt worden iſt. in auswärtigen Fluren beſitzen und ſolche in den letzten

Merſeburg den 5. November 1860. 30 Jahren in hieſige Wirthſchaften genutzt und von Mer-
Der Magiſtrat. ſeburg aus bewirthſchaftet haben, hiermit aufgefordert,
Auction. dieſe Grundſtücke nach Größe und Ertrag in dem hierzu

Sonnabend den 10. November 1860, von Vor von uns am Montage den 12. November d. J. Nach
mittags 10 Uhr ab, ſollen im hieſigen Gaſthofe „zur mittags 2 Uhr im *Schießhauſe anberaümten Termine
alten Poſt“ mehrere zur Concursmaſſe des Kleiderhändlers ſpeciell nachzuweiſen. 9
Julius Schneider zu Lauchſtädt gehörende ausſtehende Mexſeburg, den 3. November 1860.
Forderungen im Betrage von 161 Thlr. 23 Sgr. unter Die Deputirten der Merſeburger
den. im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver- Separativns-Jntereſſenten.

igert werden. Sſag Merſeburg, den 1. November 1860. Nuarkt Nr. 6 ſtehen zwei Paar Läuferſchweine
Arndt, v. e. S um Verkauf.
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Wegen meiner Verſetzung nach Hohenmölſen beab-
ſichtige ich das mir gehörige, in hieſiger Ober Altenburg
belegene Wohnhaus baldigſt zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich direct an mich wenden.
Hohenmölſen, den 3. November 1860.

Krebs, Actuar.
Taxe der hieſigen Backwaaren

pro Monat November e.

Namen Preis u. Gewicht des Brodes.
der Zucker ten 2 Pf Bro r

5Brodhändler. erſelven. S S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 25 5 4 8Alberts Jun. desgl. 25 4 3Wittwe Beile Entenplan 3 31 13 20Brückner Altenburg 3 125 11 4 6Deichert Oberbreiteſtr. 26 4 15Fuchs Schmalegaſſe 28 5Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 28 4 8Heubner Breiteſtraße 1 -41 5Heubner Gotthardtsſtr. 4 12Heyne Oelgrube 3 5Heyne Johannisgaſſe 3 24 4Heyne Schmalegaſe 3 2verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 nun 20 3Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hüthel Altenburg 28 4 15Hammer Preußergaſſe 26 4 20Kraft Breiteſtraße 25 4 3Koch Markt 26 4 15Luther Altenburg 20 8Lienicke Neumarkt 25 4 10Moldenhauer Sixtigaſſe 26 4 20Nohle Neumarkt 27 4 15Putz Sixtigaſſe 3 3 26 7Schäfer en. Neumarkt 3 25Schäfer jun. desgl. 5 5Schönberger Gotthardtsſtr. 26 4 10Schurig Sirtigaſſe 26 4 16Stockmar Burgſtraße 27 4 15Uhrbach unteraltenburg 15 4 10Wohlleben Oberaltenburg 26 4 12
B. hieſ. Brodhdlr. Sge Brod
verehel. Dorfmann Altenburg 4 20Fichtler desgl. 120 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 1 20 4 8
Hartenſtein Entenplan l 4 22Hädrich Markt 4 16Knöfel Johannisgaſſe l 4 8verehel. Ledig Dom 420verehel. Litzkendorf! Neumarkt l 4 8Mäter Altenburg 121 4 8Reuber Mälzergaſſe (-1 4 15verehel. Riede Altenburg 121 48Schönleiter Oelgrube 4verehel. Schla Vorwerk l 4 8verehel. Schubert Neumarkt 410Stoye Sirtigaſſe 4 20verehel. Thiele Markt 412verehel. Wäſe Altenburg 120 4 8Wiemann Breiteſtraße 4 4Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1121 4 8Henniges Wallendorf 1 20 4 8Münx Neumark 121 4 8Ronneburg Frankleben 124 4 8Schunke GroßCorbetha 1 20 4 8Wächter Naundorf 1 21 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Bäckermeiſter Fuchs, Heubner in der Breite
ſtraße, Heyne in der Oelgrube und Schäfer jun.
und am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Jo-
hannisgaſſe; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter

Schäfer jun., und am leichteſten die Bäckermeiſter Brück-
ner, Heyne in der Johannisgaſſe und Schäfer sen.
Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in
der Breiteſtraße 5 Pfd. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Hartenſtein, und am
leichteſten der Brodhändler Schönleiter.

Merſeburg den 1. November 1860.
Der Magiſtrat.

Pferde- Verkauf.
Am 10. November d. J., Vorm. von 9 Uhr ab,

werden auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
20 ausrangirte Dienſtpferde

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich
S Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft
werden.

Der Oberſtlieutenant und Reg. Commandeur

Nutzholz-Auction in Schadendorf beiLauchſtädt. Donnerſtag den 22. Novbr. e., von
früh 9 Uhr an, ſollen im Kriegſtädter i tergu rer
zu Schadendorf ca. 1000 Stück Ellern, Rüſtern, Pappeln
und dergl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg den 5. November 1860.
Nindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Schmiede- Verpachtung.
Meine in Dürrenberg gelegene Schmiede welche bis

her ſchwunghaft betrieben wurde, ſteht ſofort anderweit
mit Jnventar zu verpachten und kann zu Oſtern 1861
bezogen werden. Pächter wollen ſich gefälligſt an mich
wenden.

Dürrenberg, den 1. November 1860.
H. Mauff, Seilermeiſter.

Mein am Sirxtithore zu Merſeburg belegenes Wohn
haus mit Garten wird vom 1. April 1861 ab miethlos
und iſt, womöglich im Ganzen, anderweit zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen wird der Herr StadtHaupt-
kaſſenRendant Zſchetzſchingck mitzutheilen die Güte ha-
ben, auch können Miethsluſtige ſich unmittelbar mit mir
in Verbindung ſetzen.

Mangsfeld, den 3. November 1860.
Der Kreis Steuer-Einnehmer Eckhardt.

Ein Logis mit 2 Stuben Kammer und Zubehör iſt
von jetzt ab zu vermiethen und kann ſchon zum 1. Decem-
ber d. J. bezogen werden. Zu erfragen Ober Altenburg
Nr. 824.

Jn der Curie, Dom Nr. 262, iſt das Quartier, wel
ches jetzt der Königliche Staatsanwalt Herr Freiherr von
Plotho bewohnt, zu vermiethen und kann zum 1. Januar
k. J. bezogen werden.
Nähere Auskunft giebt der Domprocurator Kühn.

Merſeburg, den 5. November 1860.

I Srönner's
Flecken- Waſſer

zur ſichern Vertilgung der Flecken
S aus allen Stoffen,ſowie zum Waſchen

der Glaeé-Handſchuhe,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

W. Spindlers Färberei, Druckerei und
Waſchanſtalt empfiehlt ſich für die WinterSaiſon.

Annahme bei A. Wieſe.
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Das Gigarren und Tabacks Geſchäft
von Böhme S Co. in Merſeburg

empfiehlt ſein Lager preiswerther Cigarren von 3 bis 100 Thlr. das Mille; Rauchtabacke, als: alten
Varinas- Canaster das Pfund 20 bis 25 Sgr., Variünasblätter, leicht und angenehm, das Pfund
11 Sgr., Portorieo in Rollen und geſchnitten das Pfund 7 bis 10 Sgr., Pariser und andere Schnupf-
tabachkce in diverſen Qualitäten.

Amerikaniſche und Franzöſiſche Gummiſchuhe für Herren
und Damen in allen Größen bei

H. F. Exius.
Brönnerſches Fleckenwaſſer in verſchiedenen Flacons

bei H. F. Exius.Stahlſchreibfedern in großer Auswahl bei
H. F. Exius.

Friſchen Seedorſch und friſche Schellſiſche
erhalte ich den 6. dieſes als Dienſtag.

Fette Kieler Sprotten erhielt und empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Kieler Sprotten, ganz vorzüglich, große Neun-
augen, nordiſche Anchovis, fetten Schweizer
und Limb. Käſe bei Thomas Weddy.
Handlungs- Anzeige.
Jtal. Maronen,
Magdeb. Sauerkohl

erhielt neue Sendung und empfiehlt
Otto Peckolt.

Stroh und Baſtdecken
in allen Größen weiß und bunt, genäht und geflochten,
ſind vorräthig und werden auf Beſtellung zum Auslegen
ganzer Zimmer raſch und ſauber gefertigt, der QFuß zu

1 Sgr. 1 Sgr. 6 Pf. A. Wieſe.
Gewinne der Schiller Lotterie beſorgt gegen Ver-

gs der Porto-Verläge und nach Aushändigung der
ooſe, über welche Quittung ertheilt wird,

Ferdinand Scharre.

Concert AnzeigeMittwoch den 7. November 1860 findet im Schloß-
gartenSalon ein Militair- Concert zum Beſten der Penſions
ZuſchußKaſſe für die Muſikmeiſter des Königl. Preuß. Hee-
res ſtatt. Billets à 5 Sgr. ſind zu haben beim Kaufmann
Herrn Wieſe und Herrn Schulze am Domplatz. An der Kaſſe
koſtet das Billet 7 Sgr.

Anfang 7 Uhr Abends, Ende gegen 9 Uhr.
Es bittet um zahlreiche Theilnahme

Scheider,
Stabstrompeter.

Vor läufige Concert- Anzeige.
Sonnabend den 17. November 1860

beabſichtigt die Merſeburger Liedertafel in Verbindung mit
der Halleſchen im Schloßgartenſalon zu Merſeburg ein
Vocal- und Jnſtrumentalconcert zu veranſtalten. Das
Programm deſſelben ſoll in den nächſten Stücken d. Bl.
bekannt gemacht werden.

Thieme. Brandt.
Den Eingeſeſſenen des Kreiſes mache ich

hiermit bemerklich, daß ich alle marode und
incurabele Pferde zu beſtem Preiſe kaufe.

A. FPranke.
Scharfrichtereibeſitzer.

e SchlachtefestDonnerstag den 8. d. M., früh
92 Uhr Wellfleiſch und Abends Karpfen,
wozu freundlichſt einladet

R. Dokarelt.
im Herzog Chriſtian

TEaur Kirimmeses
in Frankleben

Montag am 12. und Dienſtag am 13. d. M. ladet freund
lichſt ein C. A. Friedrich, zum ſteinernen Krug.

Ein ordentlicher Burſche kann als Hausknecht guten
Dienſt finden bei

Wunſch S Feldtmann in Lauchſtädt.
Dank allen denen, welche uns bei dem am 26.

v. M., früh 4 Uhr in Ockendorf aufgekommenen Feuer
Hülfe und Beiſtand leiſteten. Vorzüglich fühlen wir uns
verpflichtet, den Gemeinden, die mit den Spritzen ſchleunigſt
zur Hülfe kamen und durch Fuhren und Handdienſt uns
kräftig und unermüdlich unterſtützten unſern herzlichſten
Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen. Möge der himm-
liſche Vater einen Jeden vor ähnlichem Unglück bewahren.

Leuna und Ockendorf, den 1. November 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Durchſchnitts-Marktpreiſe des Monats October.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pfWeizen Scheffel z. 4 Kalbfleiſch Pfund

Roggen 2 2 Schöpſenfl. 4Gerſte 118 5 Schweinefl. 5Hafer 1 1 6 Butter Alrr sErbſen 226 3Bier Quart 1Linſen 3 8 91Branntwein 6
Bohnen 3 10 Heu Centner 1 6 3Kartoffeln 20 Stroh Schock 5 22 6
Rindfleiſch Pfund 4 4

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Escadron Schneider von der 3. Es

cadron Königl. Thüring. Huſaren Regiments (Nr. 12) Schneider eine
todtgeb. Tochter dem Trompeter bei der 3. Escadron Königl. Thüring.

l (Nr. 12) Waſchau ein Sohn. Geſtorben:ein unehel. Sohn, 10 M. 3 W. alt, an Verzehrung.
Stadt. Geboren: dem Mehlhändler Hartenſtein ein Sohn;

dem Schulkaſtellan Dietze ein Sohn dem Weißbäckermſtr. Alberts eine
Tochter dem Seilermſtr. Meyer eine Tochter dem Maurer Leonhardt
eine Tochter dem Handarb. Nagel eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Greuner ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Findeiſen ein Sohn dem
Goldarbeiter Roßberg ein Sohn ein außerehel. Sohn. Geſtorben:
der Schneidermſtr. Schlick, 53 J. 2 M. 7 T. alt, an Bruſtkrankheit
der jüngſte Sohn des Schulkaſtellan Dietze, 11 St. alt, an Schwäche
die Ehefrau des Schulkaſtellan Dietze 39 J. 4 M. alt an Kopfkrämpfen.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Trebſt.

Neumarkt. Geboren: dem Feldmeſſergehülfen Wille eine
n dem Dreſcher Ziege auf dem Werder ein Sohn ein außerehel.

ohn.
Altenburg. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers und
Zimmermſtrs. Hetzer, 11 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bür-
V und Zimmermanns J. Ch. Kops, 44 J. 10 M. 2 W. alt, an

ruſtkrankheit.
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Rirchennachrichten von Lauchſtädk: October.
Geboren: dem Bürger und Oeconom Schaum ein Sohn dem

Königl. Kreisgerichts Secretair und Hülfsrichter Scharſich ein Sohn.
Getrauet: der Fuhrmann Jgg. E. Schumann mit Jgfr. A. Schimpf
Geſtorben: Frau Ch. L., des Dienſtknechts M. Weber in Schkopau
Ehefrau allhier im 42. J., an Magenverhärtung F. D., des Bürgers
und Oeconomen Schaum einziges Kind, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: October.
Geboren: dem Handarb. Teuſcher ein Sohn (todtgeb) dem

Oekonomen Wenzel ein Sohn; dem Schuhmachermſtr. Grimm eine
Tochter dem Maurer Kummer eine Tochter; dem Seiler Engelmann
eine Tochter; dem Handarb. Rähme ein Sohn dem Schneidermſtr.
Kirchner eine Tochter. Getrauet: der Handarb. Fr. Kautz mit
Th. Kornemann aus Oberwünſch. Geſtorben: ein unehel. Sohn,
6 M. alt, an der Halsbräune; eine Tochter des Schmiedemſtrs. Schimpf
5 T. alt, an Krämpfen; eine Tochter des Ziegelbrenners Wirth, 7 J.
6 M. alt, an Auszehrung eine Tochter des Maurers Kummer,, 16
T. alt, an Krämpfen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat October.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Septbr. 3101 21 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 7886
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 241 27.
Aufgenommene Darlehne 500
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1481 25 8
Monatsſteuern der Mitglieder 178 22 6
Reſerve Fond r 14Jnsge mein 21 3Summa 13399 28 2

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 5973
Abgehobene Einlagen 1495
Gezahlte Zinſen n 29 6Verwaltungs koſten 41 15Summe 7597 15

Mithin Beſtand 5898 12 8
Wie wir in Erfahrung gebracht, wird der Phyſiker

Herr Louis Figéèr auch bei uns Vorſtellungen in der ſo-
genannten orientaliſchen Magie geben und wir machen da-
her das Publikum auf dieſelben um ſo mehr aufmerkſam,
als Herr Figér nicht blos ein Künſtler von europäiſchem
Ruf iſt, ſondern von den bedeutendſten Journalen Europa's
ſogar für den bedeutendſten der jetzigen Zeit gehalten wird.
Herr Figér bereiſte (nachdem er vorher auf der Univerſität
in Prag die Rechte abſolvirte) als Künſtler nicht blos Eu-
ropa von Neapel bis Lappland u. z. (bis weit über den
Polarkreis) und von London bis Kaſan, ſondern hielt ſich
auch mehrere Jahre im Orient auf, bereiſte Perſien Ar
menien, Syrien und Aegypten, gab Vorſtellungen am per-
ſiſchen Hof, in Cairo beim Vicekönig von Aegypten und
in Konſtantinopel beim Sultan, was ihm Ruhm und reiche
Geſchenke einbrachte. Vorzüglich ſoll ein Geſchenk des Sul
tans ſeinen Apparat zu dem ſchönſten und koſtbarſten in
Europa gemacht haben was ſeinen Vorſtellungen, die durch
Neuheit der Erfindung, durch Eleganz und vollendete Tech
nik in der Ausführung ſich auszeichnen, einen noch beſon-
deren Glanz verleiht.

Am 31. October gegen 9 Uhr Abends iſt in der Stadt
Worbis ein gewaltiges Feuer ausgebrochen, welches in
etwa 16 Stunden gegen 100 Gebäude in Aſche legte und
viele Menſchen obdachlos machte. Der Fall iſt ein ganz
ähnlicher, wie in Ellrich, möge ſich auch hier eine gleiche
Hülfsbereitſchaft zeigen.

Allgemeine deutſche National-Jotterie.

Geſuch an die Magiſträte in den Städten Deutſchlands.
Jn unſerer Bekanntmachung vom 12. und 24. d. M.

iſt darauf aufmerkſam gemacht, daß es in auswärtigen
Orten für die LoosJnhaber gerathen ſein dürfte Ver
trauensmänner gemeinſam zu erwählen, welche es überneh
men, Looſe einzuſammeln und an das Hauptbureau in
Dresden einzuſenden, die von da ihnen zugehenden Ge
winnſte in Empfang zu nehmen und gegen Erſtattung der
da haftenden Fracht und Speſen zur Vertheilung zu
ringen.

Dieſe Anregung hat Beifall gefunden und iſt uns in
deren Folge mehrſeitig zu erkennen gegeben worden, daß
es behufs weiterer Realiſirung einer ſolchen Maaßnahme
ſehr zweckdienlich ſein würde, wenn die erwähnten Ver-
trauensmänner von den ſtädtiſchen Magiſträten für dieſes
Geſchäft in Pflicht genommen werden.

Wir ſind gern bereit, die thunlichſt bequeme und wohlfeile
Empfangnahme der Gewinnſte den Loos Jnhabern, ſoweit
es uns möglich, zu erleichtern, und vertrauen andrerſeits
darauf daß die Communalbehörden aller deutſchen Städte
nicht abgeneigt ſein werden, uns in dieſem Streben zu
gleich im Intereſſe der betheiligten Angehörigen ihrer Ge
meinden und Umgebung, zu unterſtützen.

Geleitet von dieſem Vertrauen richten wir daher an
die Magiſträte aller betreffenden Städte im deutſchen Va
terlande hiermit öffentlich die freundliche Bitte, zu obigem
Geſchäft Vertrauensmänner, wenn ihnen ſolche von den
Loosinhabern, präſentirt werden, eidlich in Pflicht zu neh-
men und ihnen darüber eine kurze Beſcheinigung auszu
fertigen, damit ſie der Verpflichtete bei Einſendung der
Looſe beifügen kann.

Der außerordentliche Umfang, den die National-Lotterie
durch die allgemeine Betheiligung genommen hat und der
edle patriotiſche Zweck welchem das Unternehmen zu Ehren
Schillers gewidmet iſt, geben uns die Hoffnung, man
werde vorſtehende Bitte, die in der Außergewöhnlichkeit
des Unternehmens ihre Rechtfertigung finden mag, gefällige
Beachtung nicht verſagen.

Dresden den 30. October 1860.
Der Hauptverein

der National Lotterie zum Beſten der Schiller und
TiedgeStiftung.
Der Major Serre auf Maxen,

geſchäftsführendes Mitglied.

Die öffentliche Ziehung findet wies beſtimmt den
10. November d. J. ſtatt. Der Tag von welchem an die
Looſe einzuſenden und die Gewinnſte verabfolgt werden
können, wird ſpäter bekannt gemacht werden
Das Haupt- Bureau der National-Lotterie.

Charade.
Es deutet meiner Silben erſtes Paar

Euch eine Größe an, die ſonderbar,
Man nur in der Beziehung braucht ſonſt nicht,
Wenn man gerade von der Dritten ſpricht.
Doch findet man die Silbe auch am Pferd,
Sobald das letzte Zeichen man entbehrt.
Die Dritte findet man bald groß bald klein,
Man wohnt darin oft darf man nicht hinein,
Oft muß man auch heraus zur Strafe dann.
Der Fürſt beſitzt ſie, wie der Bauersmann.
Nicht wahr, Jhr Schüler Aeskülaps, Jhr kennt
Gewiß den Mann, der Euch das Ganze nennt.
Denn er, den man verehrte fern und nah,
Bekannte ſich zu eurem Orden ja.

er e e
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